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Amts - und
für die OberamlsbcZlrkc

Nagold, Freudenkadt und Horb.
42. Dienstag, den 23 . Mm

Amtliche Erlasse.
Oberamr Nagold.

Nagold.
Mit Rücksicht auf die vielen, im

Lande herumziehenden Handwerksgesel-
len werden die Orlsvorfteher auf die
Bestimmungen der Miniirerial- Verfü¬
gung vom 26. April 1827 Reg.-Bl.
S . 133 betreffend die polizeiliche Be¬
aufsichtigung derselben zur Nachach¬
tung hingewiesen.

Nach den Bestimmungen jener Ver¬
fügung sollen insbesondere die aus - :
ländischen  WandergeseUen, welcheI
bas 40. Lebensjahr zurückgclegt, oder!
des arbeitsscheuen Herumlaufens sichi
verdächtig gemacht haben, ferner solchen,!
welche sich mcbt entweder über den!
Besitz eines Reisegeldes von Z fl. oder^
darüber glaubhaft auswcisen, daß ihnen»
von einem inländischen Gewerbe- In¬
haber Arbeit zugesagt ist, das Wan¬
dern im Königreich nickt gestattet, son¬
dern sie vermittelst Eintrags in ihr
Wanderbuch über die Gränze gewiesenwerden.

Ortsvorsteher, welche diesen Vor¬
schriften nicht nackkommen, wird man
zur Verantwortung ziehen.

Den 22. Mai 1847. ^
K. Oberamt. Daser , j

Oberamrsgcncht Nagold."
Nagold.

Schulden -Liquidationen
Insten nachgenannten Ganrsachcn ist

zur Sckuldcn-Liguitation rc. Tagfahrt
auf die unten bctcichnete Zcit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgcladen werden, daß die Nickt-
liguidircnden, so weil ihre Forderungen
nickt auS den Gerichts-Akten bekannt
sind, in nächster Gerichtssitzung durch
Bescheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nickt erscheinenden
Gläubigern aber wird angenommen
werden, daß sie hinsichtlick eines et¬
waigen Vergleichs, der Genehmigung

des Verkaufs der Masse. Gegenstände
und der Bestätigung des Güterpflegers
der Erklärung der Mehrheit ihrer Klasse
beitreten.

ch Friedrich Wurster,  Leineweber
von Enzthal,

Dienstag den 22. Juni 1847,
Morgens 7 Uhr,

auf dem Rathhause daselbst.
ch Johann Georg Stickel,  Bäcker

von Walddorf,
Freitag den 25. Juni 1847,

Morgens 7 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.

Den 22. Mai 1847.
Königl. Oberamtsgericht.

G.-Akt. Nick.
Odcramrsgencht Nagold.

Nagold.
Schulden -Liquidation.

In den nackgenanntcnGantsachen ist
zur Schulden-Liquidativn rc. Tagfahrt
auf die unten bezcichnete Zeit anberaumt, ^wozu die Gläubiger unter dem Anfü- z
gen vorgeladen werden, daß die Nickt- !
liquidirenden, so weit ihre Forderungen!
nicht aus den Gerickts- Akten bekannt
sind, am Schlüsse der Liquidation aus¬
geschlossen, von de» übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden, daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleicvs, der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse- Ge¬
genstände und der Bestätigung des Gü¬
terpflegers der Erklärung der Mehrbeir
ihrer Klasse beitreten.

Weil. Andreas Stell,  Weber von
Wenden,

Mittwoch den 23. Juni 1847,
Morgens 8 Ubr,

auf dem dortigen Ratbbause.
Den 11. Mai 1847.

Königliches Oberamtsgericht.
Berner.

Obcramtsgerichr Horb.
Horb.

Schulden - Liquidationen.
Jn nachgencmnien Gantsachen werden

1847.

die Schulden-Liquidationen und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an den unten bezeichneten
Tagen und Orlen vorgenommen, wozu
die Gläubiger und Absonderungs-Berech-
tigten andurch vorgekaden werden, um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen, oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet, statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations-Tagsahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß, in dem emen wie in dem andern
Fall, unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden, so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts- Akten bekannt sind,
am Schlüsse der Liquidation durch Be¬
scheid voik der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu¬
bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver¬
gleiches, der Genehmigung des Ver¬
kaufs der Masscgegenständc und der Be¬
stätigung des Gutcrpflcgers der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse hei¬
treren.

Jung Daltas Dettling  von Salz¬
sterten,

Freitag den 28. Mai,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Nackbause daselbst.
Joseph Kaupp,  Bauer von Salz-

stettcn,
Dienstag den 1. Juni,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Rathhause daselbst.

Amon Singer,  Schütze von Als¬
heim,

Freitag den 4. Juni,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Rathhause.
Georg Friedrich Frank  von Hvch-

dorf,
Dienstag den 8. Juni,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Rathhause.
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-j- Ignaz Kre spach , gewes. Han¬
delsmann von Eutingen,

Donnerstag den 10 . Zum,
Morgens 8 Uhr,

auf dem Rachhause daselbst.
-j- Maier Levi,  Handelsmann von

Reringen,
Freitag den 11. Juni,

Morgens 8 Uhr,
auf dem Ratbhause daselbst. Der Aus¬
schlußbescheid findet bei lezterem in der !
nächsten Gerichtssitzung statt.

Den 5 . Mai 1847.
König !. Oberamtsgericht

E b l e.

Oberamrsgerrcht Horb. !
Horb.

Aufstellung eines Pflegers.
Der Burger Anton Baum gärtn er,

von Gündringen hat der Verwaltung
seines Vermögens aus bewegenden Grün¬
den entsagt , waS hiemit mit dem An-
fügcn veröffentlicht wird , daß für den
gedachten Anton Baumgartner der Tho¬
mas Wehrstein,  Schuhmacher , zu ^
Gündringen , als Pfleger ausgestellt wor - j
den , ohne dessen Zustimmung jedes vom °
Baumgärtner eingegangene Rechtsge¬
schäft und jede Verbindlichkeit ungul - >
tig ist.

Den 8 . Mai 1847.
K. Oberamtsgcricht.

Edle.

GenchLsnotanat Horb.
Bittelbronn,

Oberamts Horb.
Gläubiger Aufruf

Um die Theilung über die Verlassen
schüft der verst . Ehefrau des Ant . Ko ch
eisen  von Bittelbronn mit Sicherheit fer- §
tigen zu können , werden alle diejenigen,
welche an die Kocheisenschen Eheleute ir.
gend eine Forderung zu machen haben,
aufgefordert , ihre Ansprüche bis zum
31 . d. M . dem Waisengericht in Bittel¬
bronn anzumelden , indem außerdem die
Vetheiligten die ihnen aus unterlasse¬
ner Anzeige entsprmgeudcn Nachthcile
sich selbst zuzuschreiben haben.

Den 16. Mai 1.847.
K . Gerichts -Notariat Gemeinde - Rath

Horb . Bittelbronn.
Ruof  f . Schultheiß Weil.

Almsnotarl 1k Altenstarg.
Altenstaig,

Oberamtsgerichts Nagold
Gläubiger Aufruf i

Zur ausscwgcrichtlichen Erledigung!
der Debitsachc des Forstamts - Assistcn- ,
ten Wilhelm Stimpfle  von hier , bat i
man Tagfahrt auf l

Montag den 7. Juni 1847,
Morgens 7/ Uhr,

anberaumt.
Es werden daher die Gläubiger deö

rc. Stimpfle aufgefordert , ihre Ansprüche
bei Vermeidung der Nichtderücksichti-
gung derselben, zur gedachten Zeit auf
dem Rarhbaus in Altenstaig geltend zu
machen. Den 5 . Mai 1847.

K . Amtsnotariat.
Wullen.

Amtöiwtarlat Altenstalg.
Altenflaig Stadt.

Gläubiger - Aufruf
Alle diejenigen , welche an den schon

im Jahr 1845 gestorbenen Christoph
Wälde,  gewesenen Maurer von hier,
eine Forderung oder sonstige Ansprüche
zu machen daben , werden hiemit auf¬
gefordert , solche !

binnen 15 Tagen I
diesseits anzubringen , um sie bei dessen ^
Verlassenschafts -Auseinandcrsetzung ge- ^
hörig berücksichtigen zu können. !

Den 21 . Mai 1847 . !
K. Amtsnotariat . !

Wullen . i

AmLsnotanat Altcnstalg.
Ueberberg,  z

Oberamts Nagold.
Guts - Verkauf . !

In der Gantsache des Christian Fr . !
Frei,  Bauren !
zu Ueberberg , !
wird das zur >

Masse gehörige ^
schöne Gut , bestehend in !

einem zweistöckigen, im Jahr 1835
neu erbauten Wohnhaus , !

einer Scheuer mit Keller,  '
einer Waldsamen -Dörre , >
einem Wasch- auch Backhaus , und !
77 Morgen Aecker,  Wiesen - Mähe¬

feld und Waldung,
am 7. Juni 1847,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathhaus zu Ueberberg einem
abermaligen , und wenn ein entsprechen¬
des Offert zu erzielen , letzten Verkauf
ausgesetzt werden.

Hiezu ladet man die Kaufsliebhaber,
auswärtige mit gemeinderäMchen Ver¬
mögenszeugnissen versehen, '"ein.

Den 5 . Mai 1847.
K. Amtsnotariat.

Wullen.

soll mit dem Baue eines neuen Pfarr¬
hauses in Leinstetten begonnen werden.

einzelnen Arbeiten:
Maurerarbeit . . . 3353 fl.
Stein hauerarbeit . . 1211 fl.
Gipserarbeit . . . . 415 fl.
Zimmerarbeit . . . 1330 fl.
Schreinerarbeit . . . 769 fl.
Schlosserarbeit . . . 633 fl.
Glaserarbeit . . . 254 fl.
Flaschnerarbeit . . . 119 fl.
Hafnerarbeit . . . 78 fl.
Gußeisen . . . . 113 fl.
Anstricharbeit . . . 148 fl.
Pflästerarbeit . . . 12 fl.
Diese Arbeiten werden

Kamcrariat Horb.
L e i n st e t t e n,

Oberamts Sulz.
Pfarrhaus - Bauwesen.

Noch im Laufe des Sommers d. I.

am 1. Juni dieses Jahres,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Ratbhause in Leinstetten an
Meister verakkordirt werden , welche sich
mit einem von einem im Staatsdienste
angestellren , oder zur Anstellung im
Staatsdienste befähigten Techniker aus»
gestellten, oberamtlich beglaubigten Fä¬
higkeits -Zeugnisse und mit einem ober¬
amtlich beglaubigten Vermögens -Zeug¬
nisse auszuweisen vermögen.

Die Hand - und Fuhr -Frohnen sind
im Ueberschlage abgesondert berechnet,
und können nach Umständen mit den
betreffenden Arbeiten zugleich verakkor¬
dirt werden.

Den 18. Mai 1847.
Kamerariat

des Landkapitels Horb.

Nagold.
Akkordsverhandlung.

Am Freitag dem 28 . d. M . , ' '
Vormittags 9 Uhr,

wird auf dem Ratbhause zu Altenflaig
Stadt die Beifuhr von

circa 3000Roßlasten blauer Kalksteine
für die Markung Altenstaig und ebenso
viel für die Markung Ebhausen per
Abstreich an Oberamts - Angehörige in
Akkord gegeben werden.

Die Liebhaber wollen sich, mit obrrg-
keitlichen Leumunds - und Vermögens-
Zeugnissen versehen, bei dieser Verhand¬
lung einfinden , wo ihnen die Bedin¬
gungen werden bekannt gemacht werden.

Den 20 . Mai 1847.
Der Verwaltungs - Ausschuß für

den Bau der Nagold-
Altenstaigcr Thalstraße.

Vorstand:
Oberamtmann Daser.

Horb.
Fruchtmarkt.

Unter Beziehung auf die K Ver¬
ordnung vom 9. dieses Monats , Reg .-
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Blatt Seite 178 bis 181 wird hiensit
bekannt gemacht , daß in der Stadt
Horb wiederum wie in früherer Zeit,
in jeder Woche am Montag ein Frucht¬
markt abgehalten werden wird und
zwar erstmals am Montag dem 31.
dieses Monats.

Indem man Verkäufer und Käufer
zum zahlreichen Besuch desselben freund¬
lich einladet , wird bemerkt , daß der
Markt in und vor dem städtischen Kauf¬
haus stattfindet und daß außer dem
Meßgeld keine Gebühren zu bezahlen
sind.

Verkäufer dürfen sicher darauf rech¬
nen , daß ihre Produkte schnellen Ab¬
satz finden, indem sich neben vielen hie¬
sigen Abnehmern auck schon fremde
Käufer und Fruchthandler aus dem
benachbarten Oberami Freudenstatt zum
Kaufen gemeldet haben.

Den 19 . Mai 1847.
Stadischullheißcnamt.

G eß l e r.
Besenfeld,

Gerichtsbczirks Freudenstadk.
Liegcufchafts Verkauf.

Aus der Gantmasse des kürzlich veri
^ storbcnen Chri - j

stian Wurster,!
Bürgers dahier , «

_komme dessen ,
ganze Liegenschaft am !

Monrag dem 3l . Mai d. I ., j
Vormittags 9 Uhr , !

auf hiesigem Rathhaus zum Verkauf!
und besteht dieselbe in:

1) einem zweistöckigen Wohnhaus mit
Scheuer , Schopf , Stallung , Keller
und Backhaus daneben;

2 ) ungefähr 3 Morgen Ackerfeld an
drei Orten;

Z) ungefähr 14 Morgen Wald an
fünf Orten;

4) ungefähr 1 Morgen Wiesen aus
Göticlsinger Markung.

Die Kaufsbedingungen werden vor¬
der Verhandlung veröffentlich! und Lieb¬
haber auf besagte Zeit mit dem Anfü¬
gen hiezu eingeladen , daß auswärtige
unbekannte Steigerer sich mit amtlich
beglaubigten Pradikalö - und Vermö¬
gens -Zeugnissen auSzuweisen haben.

Den 10 . Mai 1847.
Schultheißcnamt.

M üller.

W arth,
Oberamts Nagold.

Holzverkanf.
Am Samstag dem 29 . Mai d. I .,

Vormittags 10 Uhr,
werden aus- dem Gemcindewald Neubann,

328 Stämme Floßholz , welches aber
in Doppelhol ; besteht, vom 70er
abwärts , wozu sich der größte
Theil zu Sägholz eignet , und

26 Sägklöhe
im öffentlichen Aufstrcich und
gegen baare Bezahlung nach
erfolgter Genehmigung ver¬

kauft.
Die Verkaufsverhandlung findet um

die oben bestimmte Zeit in dem Hirsch-
wirthshansc dahier statt , wo vor Beginn
der Verhandlung die weiteren Bedin¬
gungen vorgelesen werden , wozu man
die Kaufsliebhaber höflichst einladct.

Den 18 . Mai 1847.
Schultheiß Dürr.

Ebershardt,
Oberamts Nagold.

Holzverkauf.
Am Samstag dem 29 . d. M . ,

Nachmittags 1 Uhr,
M werden auf dem hiesigen

Rarhhause aus dem Gcmcin-
dewald hohen Egart

circa 128 Stamme Langholz
an den Meistbietenden verkauft werden.

Dieses Holz ist 50 bis 70 Fußlang,
am kleinen Ende 4 bis 5 Dccimalzoll
stark , und eignet sich besonders zu Bau¬
oder Floßhol ;.

Die Herren Bau - und Floßholzhänd¬
ler werden nun zu diesem Verkauf mit
dem Bemerken hiemit höflich Ungeladen,
daß die näheren Bedingungen an dem
Verkaufsrag bekannt gemacht werden.

Den 19 . Mai 1847.
Aus Auftrag des Gemeinderaths:

Gemeindepfleger W ernc  r.
Göttelsingen,

Oberamts Freudenstadt.
Holzverkauf.

Aus der ErbSmasse des Job . Georg
Steeb  von Ohmersbach werden

90 Stämme ' Holz , vom 25er bis
zum 70cr aufwärts,
am Freitag dem 28 . Mai,

Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Playc selbst, wenn bas Wet¬
ter gut ist , bei Regenwetter aber aus
dem hiesigen Rathhausc , unter waisen-
gerichtlichcr Leitung nn öffentlichen Auf¬
streich verkauft . Das Holz liegt auf
dem Berg , nahe an der Einbindstätte.

Den 24 . Mai 1847.
Aus Au ftrag : Schultheiß Pfeifle.

Effringen,
Oberamtsgerichts Nagold.

Wiederholter Lieacrrfchafts - ! sen zu wollen
Verkauf.

Die Liegenschaft des Johannes Leh¬
mann,  Bauers vom Tnllenhof , besie-

FA - end in der Halste
anmehrerenOeko-
nomie - Gebäuden
und ungefähr 15

^ A öc^ S bis 18 Morgen Aeckern,
Wiesen , Gärten und
Waldungen . wird

Mittwoch den 2 . Juni d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

wiederholt im Erekutionswege auf dem
hiesigen Nachhause verkauft , wozu die
Liebhaber eingeladen werden.

Den 19 . Mai 1847.
K. Amtsnotarint Wildberg

und Gemeinderath Effringen.
Vät. Amtsnotar Wagner.

Emmingen,
Oberamts Nagold.

Holzverkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Samstag dem 29 . Mai,
Morgens 9 Ubr,

im sogenanmen Klingenwald:
60 — 70 Stämme Bauholz und
10 Sägklötze

im öffentlichen Aufstreich gegen baare
Bezahlung.

Die Liebhaber wollen sich um besagte
Zeit -im Wald einfinden.

Die Herren Ortsvorsteber werden
ersucht, diesen Verkauf in ibren Gemein¬
den gefälligst bekannt machen lassen zu
wollen.

Den 24 . Mai 1847.
Aus Auftrag des Gemeinderaths:

Schultbeiß Renz.

Oberschw and orf,
Oberamtv Nagold.

Holzverkauf.
Die hiesige Gemeinde verkauft am

Montag dem 31 . d. M .,
Vormittags 10 Uhr,

indem durckgesorstcte» Theilc des Kom¬
munwaldes Josperg:

950 Stücke Hopfenstangen von schön-
ster Oualirat,

300 Stücke Rechenstangcn und Boh-
nenirccken, und

24 Stücke Floß - und Sägholz
im öffentlichen Aufstrcich gegen baare
Bezahlung.

Die Liebhaber wollen sich um besagte
Zeit im Wald einfinden ; unbekannte
Käufer haben sich mir Prädikats - und
Vermögens -Zeugnissen zu versehen.

Die Herren Orrsvorsteher werden
ersucht , diesen Verkauf in ihren Ge-

' meinden gefälligst bekannt machen las-

Den 24 . Mai 1847.
Aus Auftrag des Gemcinderaths t

Schultheiß Walz.



Stuttgart.

Modervaaren-
von

Ohr Brodbeck.
Die die hiesige Messe besuchenden Damen erlaube ich mir auf mein

reichhaltiges Modcwaaren- Lager in den neuesten Kleiderstoffen , Shawls
u. s. w. , aufmerksam zu machen, wobei besonders eine große Auswahl in
Wollmouslin undJ aconnets . Christ . Brodbeck.

Kurfürstlich Hess. Staats - Anlehen
von 6,723,000 Preuß . Thlr.

Am 1. Juni findet in Cassel die vierte Verloosung dieses von der Regie¬
rung garantirten Ltaats -Anlehens statt, bei welcher 20 Serien, das sind 500
Obligationen gezogen werden, welche in der darauf folgenden Prämien - Zie¬
hung 500 Gewinne erhallen, als : Preuß. Thlr. 32,000 , 8000 , 4000,
2000 , 2 s 1300 , 3 ä 1000 rc. rc. Geringste Prämie 83 Preuß. Thlr.

Für diese wichüge Ziehung kann man sich auf ein Obligations-Loos für2 Preuß. Thlr. und auf ein halbes für 1 Preuß. Thlr. bei dem uncerzeich¬
neten Handlungshausebetheiligen. Plane gratis; pünktliche Einsendung der
amtlichen Ziehungsliste wird zugesichert.

Moriz I . Stiebet , Banquier in Frankfurt am Main.
N- S . Auf dem Comptoir dieses Blattes kann der Verloosungsplan einge¬sehen werden.

Breslau und Nagold.
Von den von W . Mayer  und Komp, in Breslau verfertigten

Verbesserten Rheumatismus - Ableitern,
ein Heil - und Präservativ - Mittel gegen chronische und akute
Rheumatismen , nervöse Uebel und Congestionen,  als:

Kopf-, Hand-, Knie- und Fußgicht, Gesichts-, Hals- und Zahnschmerzen,
Ohrenstechen, Härthörigkcit, Sausen und Brausen in den Ohren,
Brust-, Rücken- und Lcndenwch, Gliederreißen, Krämpfe, Lädmungen,
Herzklopfen, Schlaflosigkeit, Gesichtsrose und andere Entzündungen,

habe ich den Debit für die hiepge Ltadt und die Umgegend übernommen underbitte mir viele Aufträge.
Der Preis eines Eremplars mit Gebrauchs-Anweisung ist für die einfachen

36 kr. , für die stärkeren 54 kr. , für die ganz starken gegen Lähmungen rc.,
deren Heilung längeren Gebrauch erfordert, 1 fl. 45 kr.

Als Beweis der Brauchbarkeit obiger Abkeiter möge von den vielen hier¬
über eingcgangcnen Allesten nachstehendes dienen.

G. Zaiser  in Nagold.
Attest.

Krampfhaftes Schlucken,  gegen welches lästige Uebel ich fast kein Mittel,
jedoch sämmtlichc fruchtlos, unversucht ließ, veranlaßt mich zur Anwendung
eines verdesierten Rheumatismus- Ableiters aus der Fabrick von Wilh. Mayer
und Comp. Nachdem ich denselben einige Stunden getragen, stellte sich schon
merkliche Linderung ein, welche nach unv nach zunabm und am drillen Tage
war ich meiner Leiden ganz los. Ich übergebe diese Zeilen der Oeffentlichkeu,
damit recht viele mit Nutzen davon Kenntniß nehmen mögen.

Breslau, den 12. Februar 1847.
_ _ Beruh. Kaulfuß,  8tuä . tbeoi.

! Herrenberg.I Auktion.
Mittwoch den 26. und

§ Donnerstag den 27. d. Mts.
l wird aus der Verlaffenschaft des ver-
storbenen Herrn Kommissärs Unckel

in dem Gast¬
hof zur Krone
dahier ver¬

blaust:
Silber , Tabakspfeifen, sehr gute

Mannskleiber, Leibweißzeug, ein
schöner grauer Tuchmantel, Bet¬
ten, Matrazen, Schreinwerk, ein
Gewehrkasten, Waschtisch, Blu¬
mentisch, zwei Sophas, zwei Pfei¬
lerkommode, zwei Aufsatzkommode,
ein neuer Küchekasten, Bettladen
und anderes Schrcinwerk, viele
Bücher, Kupferstiche, drei Uhren,
worunter eine Standuhr, und all¬
gemeiner Hausrath.

H o r b.
Lehrlings - Gesuch.

In einigen Monaten nehme ich in
meine gemischte Waaren-Handlung einen
gesunden kräftigen jungen Menschen, der
die nöthigen Vorkenntnisse besitzt und
eine guie Erziehung genossen hat, gegen
billiges Kostgeld in die Lehre auf.

Paul Dertscher,
zum Waldhorn.

Nagold.
^ Frisch abgesotiener Schin-

ist von beute an im-
;» baben bei
Alt Metzger Maier.

Den 19. Mai 1847.
Nagold.

Es wünscht Jemand in der Näde
von Nagold einen Posten

»von 370 fl. aufzunehmen.
Wer, sagt

G. Zaiser,  Buchdrucker.
Nagold.

Wage » zu verkaufen.
Der Unterzeichnete hat den Auftrag,

einen Leiterwagen mir ciser-
.nen Achsen, ganz- neu und
-ausgemacht, zum Kauf an-

zublcien.
G. Zaiser,  Buchdrucker.

H a i t er ba ch.
Hagel - Versicherung.

Der Unterzeichnete hat die Bezirks- Agentur dieser Anstalt für Haiterbach
und Umgegend auch dieses Zahr wieder übernommen und ladet unter Hinwei¬
sung aus die Beiträge in Nr. 36 dieser Blätter höflich zum Beitritt ein.

Namentlich aber die Herren Ortsvorsteher werden dringend gebeten, mit
gutem Beispiel ihren Ortsangehörigen das Vorurthcil gegen diese Anstalt zu
benehmen, damit bei einem Unglück durch Hagel die hoffnungsvolle Ernte
den Beteiligten gesichert bleibe. Klenk,  Schreinermeister.

B er n cck.
Eselin - Gesuch.

Eine milchgebende Eselin wird in
Bälde zu imclhen oder zu
kaufen gesucht. Der Eigen-

«ÄssM « .tbümer einer solchen wolle
sich wenden an

Nentamtmann Nestlen.
Den 2t . Mai 1847.
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